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Bürgermeister im Ort
Ortsvorsteher Franz Resperger begrüßt unseren 
Bürgermeister Mag. Stefan Schmuckenschlager
zu einer Diskussionsrunde in Kritzendorf

Bürgermeister Schmuckenschlager 
erörterte in seiner Einleitung die 
leider nicht rosige Finanzlage der 
Stadtgemeinde und ersuchte um 
Verständnis, dass in nächster Zu-
kunft Projekte, die nicht dringlich 
sind, aufgeschoben werden müssen. 
Die Zuwendungen von Bund und 
Land werden immer geringer und 
die Ausgaben und Abfuhren an Land 
und Bund immer höher. Diese Sche-
re ist kaum noch zu finanzieren. Die 
unbedingt erforderlichen Aufgaben 
der Gemeinde dürfen nicht beein-
trächtigt werden. Der Bürgermeis-
ter warb auch um Verständnis für 
die Erhöhung der Müllabfuhrgebüh-
ren, die seit 5 Jahren nicht mehr 
angepasst wurden. Die Renovierung 
des Amtshauses muss leider auch 
zurückgesteckt werden, da die ge-
schätzten Kosten von 80.000,– Euro 
derzeit nicht finanzierbar sind. Auch 
die Subventionen an Institutionen 
und Vereine werden durchforstet 

und verkürzt. Dann ging es zur Dis-
kussion. Das leidige Thema war der 
Verkehr, der durch die Umfahrung in 
Klosterneuburg, in Kritzendorf dra-
matisch zugenommen hat. Positiv 
wurde die neue Verkehrsregelungs-
anlage in der Enge in Unterkritzen-
dorf beurteilt. Diskudiert wurde nur 
über die Einbahnregelung in der 
Bäckergasse. Kritik wurde an der 
Straßenmeisterei wegen der Bach-
bettpflege und der Schneeräumung 
in der Neudauerstraße geübt. Der 
Bürgermeister versprach den Vor-
würfen nachzugehen. Auch Fragen 
zur Bausperre im Kleingartengebiet 
standen zur Debatte. Auf die Frage 
eines Betroffenen, falls sein Haus 
abbrennen würde, er es dann wieder 
errichten dürfte, musste ihm Ing. 
Peter Neubauer mit nein beantwor-
ten, dies liege nicht im Ermessen 
der Gemeinde. Bezüglich des Ver-
kehrslärmes durch die Bahn erklär-
te der Bürgermeister, dass es dazu 

einen fixen Ausbauplan mit den ÖBB 
und dem Land gibt. Für Kritzendorf 
kommt aus heutiger Sicht der Aus-
bau des Lärmschutzes im Jahr 2013 
in Frage. Ob es bezüglich des Aus-
baues des Wienerwaldtunnels bei 
der Lastzugfrequenz auf der Franz 
Josefs Bahn komme, konnte vom 
Bürgermeister nicht mit Gewissheit 
gesagt werden. Der Bahnschranken 
in der Badstraße wird wahrschein-
lich auch in Hinkunft oft geschlos-
sen bleiben. Weiters wurde auch die 
gefährliche Situation bei der Kreu-
zung Hauptstraße-Neudauerstraße-
Badstraße erörtert und eine Ampel-
regelung angeregt.
Die Bushaltestelle mitten im Kreu-
zungsbereich ist ebenfalls eine im-
mense Gefahrenquelle. Nach der 
Diskussion nahm sich der Bürger-
meister noch Zeit, um mit den Krit-
zendorfern persönliche Anliegen zu 
erörtern. 

Manfred Dinterer



Ortsvorsteher

Ein arbeitsintensives und spannen-
des Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Viele Projekte konnte ich nicht zu-
letzt auch durch Ihre Hilfe umset-
zen. Ich darf zum Jahreswechsel 
wieder die Gelegenheit nützen, ei-
nen Blick darauf zu werfen, welche 
Vorhaben 2010 realisiert werden 
konnten.

• Mit der Verbreiterung des schmalen 
und steilen Thomas-Brunner-Weges 
konnte den Anrainern ein lang ge-
hegter Wunsch erfüllt werden. Jetzt 
eine gefahrlosere Zu- und Abfahrt 
möglich und auch Einsatzfahrzeuge 
müssen jetzt nicht mehr befürchten, 
über die Böschung abzurutschen.

• Mehr Sicherheit gibt es nun auch 
beim Kinderspielplatz in der Durch-
stichstraße bei der Firma Müller. 
Das Gelände wurde eingezäunt, um 
zu verhindern, dass die Kinder auf 
die Straße laufen. 

• In der schmalen und steil abfal-
lenden Flexleitengasse sorgt eine 
Leitschiene für mehr Schutz der Au-
tolenker. Die Feuerwehr musste in 
diesem Bereich immer wieder abge-
rutschte Fahrzeuge bergen.

• Um für die Anrainer sowie ton-
nenschwere Einsatz- und Kommu-
nalfahrzeuge eine bessere Wende-
möglichkeit zu bieten, wurden in der 
Beethovengasse und am Leander-
Köhler-Weg in Eigenregie durch die 
Straßenverwaltung so genannte 
Umkehrplätze geschaffen.  

• Bestens bewährt hat sich bereits die 
neue Blinkanlage in der Engstelle in 
Unter-Kritzendorf. Seit Installierung 
der LED-Anzeige mit rotem Warnlicht 
und der Aufschrift „Stopp“ kommt 
es in diesem Straßenabschnitt kaum 
noch zu Behinderungen.

• Um den Anrainern in der Bremen-
gasse eine trockene und schmutzfreie 
Zufahrt zu ermöglichen, wurde ein 
Teilstück der Gasse neu asphaltiert.

• Um den Eltern der Kinder aus der 
Freiraumschule sowie den Anrai-
nern eine gefahrlose Einfahrt in die 
Hauptstraße zu ermöglichen, wurde 
bei der Herzogenburgerstraße ein 
Verkehrsspiegel montiert.

• Große Freude konnten wir heuer 
auch wieder unseren Senioren be-
reiten. Neun Ausflüge mit je zwei 
Bussen standen auf dem Programm. 
Besichtigt wurden dabei das Stift 
Heiligenkreuz und das Wienerwald-
museum in Eichgraben.

• Nach einem Baustopp für einen 
neuen Heurigenbetrieb in der Flex-
leitengasse, konnte nach intensiven 
Gesprächen und Prüfungen eine 
Weiterführung der Arbeiten erreicht 
werden. Somit steht einer Eröffnung 
der Buschenschank im kommenden 
Jahr nichts mehr im Wege.

• Viel Arbeit hatten in diesem Jahr 
wieder ein Mal die freiwilligen Helfer 
unserer Feuerwehr, aber auch die 
Männer der städtischen Straßenver-
waltung zu leisten. Nicht nur beim 
Donau-Hochwasser, sondern auch 
bei einem Tornado im Mai. Zu etwa 
110 Einsätzen rückten die drei Frau-
en und über 50 Männer der FF Krit-
zendorf im vergangenen Jahr aus. 
Dafür möchte ich mich als Kamerad 
sowie in meiner Funktion als Orts-
vorsteher aufrichtig bedanken.

• Nach langem Tauziehen und inten-
siven Bemühungen konnte endlich 
eine neue Sirene am Dach der öffent-
lichen Volksschule montiert werden. 
Die Anlage dient bei gefährlichen 
Zwischenfällen zur Information der 
Zivilbevölkerung, aber auch zur Alar-
mierung der Feuerwehr. Die Sirene 
war fast zwei Jahre außer Betrieb. 

• Dass die Dorfgemeinschaft in Krit-
zendorf funktioniert, haben wieder 
ein Mal die vielen Festivitäten bewie-
sen. Egal, ob Obstblüten-, Rieden-, 
Dorf-, Feuerwehr- oder Sommerfest 
im Strombad: Tausende Gäste erwie-
sen unseren Veranstaltern die Ehre. 
Nicht zu vergessen der Frühschop-
pen im Altenheim der Barmherzigen 
Brüder, die Hubertusfeier der Jäger-
schaft, die 27. Grenzwanderung am 
Nationalfeiertag, die bunte Lieder-
tafel der Sängerrunde Kritzendorf, 
der Musikfrühling im Amtshaus, die 
Weinverkostung am Donaustrand 
oder auch der Flohmarkt vom Komi-
tee zur Heimatpflege.

• Immer größerer Beliebtheit er-
freut sich auch das Kritzendorfer 
Amtshaus. Mittlerweile wird das 
Veranstaltungszentrum von Turn- 
und Gymnastikvereinen, einer Bal-
lettschule für Kinder und Erwach-
sene sowie auch von Mitbürgern für 
Tanzabende gebucht.

• Zu Jahresende lädt das Komitee 
zur Kritzendorfer Heimatpflege 
noch zu einem Adventmarkt ins 
Amtshaus ein, ehe das Jahr mit ei-
nem Adventsingen der Kritzendor-
fer Sängerrunde samt Punschver-
kostung ausklingen wird.

Eine Vorschau auf die Projekte 2011 
lesen Sie auf der Seite 3.
 
Ich darf Ihnen und Ihren Familien auf 
diesem Wege ein gesegnetes Weih-
nachtfest sowie ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr wünschen.

Ihr Ortsvorsteher Franz Resperger

Liebe Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!
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Sprechstunden 
Ortsvorsteher Franz Resperger

(mit Anmeldemöglichkeit 
für Gemeindeausflüge)

Dienstag 16 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 8 bis 9 Uhr

Amtshaus Kritzendorf
Hauptstraße 55-58
Telefon 444 - 329

3

Pläne und Ziele für 2011
Nachfolgende Projekte haben wir 
uns für Kritzendorf nächstes Jahr 
vorgenommen.

Bushaltestelle
Wie schon berichtet, befinden sich 
die Verhandlungen für eine Ver-
legung von der Bushaltestelle im 
„Tiefen Keller“ in den Bereich der 
Schelhammergasse in der Endpha-
se. Ebenso wie jene um die Verbrei-
terung der Feldstraße am Beginn 
des Kaffeehausberges.

Silbersee
In der Bauphase befindet sich be-
reits die Revitalisierung des histo-
rischen und von der Austrocknung 
bedrohten Silbersees. Damit ist  der 
12-jährige Kampf um die Erhaltung 
dieses einzigartigen Naturjuwels 
endlich beendet. Wie versprochen, 
wird der liebliche Charakter durch 
naturnahe Gestaltung beibehalten. 

ÖBB-Lärmschutz
Von Bund und ÖBB wurde zugesagt, 
dass die ersten Lärmschutzwände 
entlang der Franz-Josefs-Bahn 2013 
errichtet werden sollen.

Park&Ride-Platz
Dieser soll in Richtung Doskoczil er-
weitert werden. Ein Vorhaben, das 
bisher am Einspruch der ÖBB schei-
terte.

Kanal
Für die noch nicht ans öffentliche 
Kanalnetz angeschlossenen Haus-
halte beginnen kommendes Jahr 
die Vorarbeiten. Für 2011 wurden 
bereits Mittel für die Planung reser-
viert.  Ebenso eingereicht wurde die 
wasserrechtliche Genehmigung für 
den Bau dieses Kanalprojekts. Somit 
steht einem Baubeginn ab dem Jah-
re 2012 grundsätzlich nichts mehr 
im Wege. 

Stadtbus
Auf Grund fehlender Finanzmit-
tel ist bisher die Verlängerung der 
Stadtbuslinie bis zum Altenheim- 
und Pflegeheim der Barmherzigen 
Brüder gescheitert. Ich möchte den-
noch alles daran setzen, um dieses 
Projekt doch noch umzusetzen.

Sonnendeck
Nicht in Vergessenheit ist auch das 
legendäre und sanierungsbedürfti-
ge Sonnendeck im Strombad Krit-
zendorf geraten. Leider fehlen auch 
dafür noch die Geldmittel. 

Ölsperre
Eine Zusage vom nö. Landesfeuer-
wehrverband gibt es für die Finanzie-
rung einer bereits dringend notwen-
digen Ölsperre bei der Einmündung 
von der Donau in den Durchstich. 
Das Augebiet, das auch durch den 
Durchstich bewässert wird, dient als 

Trinkwasserreservoir für die Klos-
terneuburger Bevölkerung. Erst im 
Frühjahr dieses Jahres kam es beim 
Kraftwerk Greifenstein zu einem ge-
fährlichen Zwischenfall auf einem 
Schweizer Ausflugsschiff. Durch ei-
nen technischen Defekt flossen 900 
Liter Dieselöl in die Donau. Nur mit 
Mühe konnte die Kritzendorfer Feu-
erwehr den Durchstich provisorisch 
abdichten. Jetzt zeichnet sich durch 
den Kauf einer modernen und tran-
portablen Ölsperre eine Lösung ab. 

Franz Resperger

In eigener Sache
Da die Druckkosten mit den Inse-
renteneinnahmen nicht gedeckt 
sind, wenden wir uns wieder mit 
einer Bitte an unsere Leser einen 
kleinen Druckkostenbeitrag zu 
überweisen. Wir danken bereits 
im Vorhinein für Ihre Großzügig-
keit. Ein Erlagschein liegt dieser 
Ausgabe bei.

Herzlichen Dank, die Redaktion

Ortsvorsteher Franz Resperger und 
Silberseewirt Leopold Offmüller 
kontrollieren den Baufortschritt



Etwa die Hälfte der Kritzendorfer 
Katastralfläche ist Au, von Höflein 
bis auf Höhe von St. Martin. Bis 
1938 gehörte auch das linke Donau-
ufer von der Hofau bis unterhalb 
vom Tuttendörfl dazu, ein schmaler 
Streifen sogar noch heute.

Die Donau stellte vor ihrer 
Regulierung keine Barrie-
re dar. Schon um 1500 v. 
Chr. lebten Menschen in 
der Au (Zeichnung rechts: 
Bronzeschwert, Fundort 
unter dem Donaubett auf 
Höhe Durchstich-Spitz), 
und zwar von Ackerbau, 
Fisch und Wild. Später 
war die Donau Grenze des 
römischen Imperiums. Im 
Frühmittelalter hatte sich 
ein donauübergreifendes 
Stammesgebiet gebildet. 

Die älteste bekannte Erwähnung der 
Muckerau stammt vermutlich aus 
1081. Darin erwählt Bischof Hart-
mann von Passau den Markgrafen 
Leopold (II.) zum Vogt und Schutz-
herrn über jene Güter des Passauer 
Klosters St. Nikolaus, die im Herr-
schaftsbereich des Markgrafen lie-
gen. Für seine Mühe wird der Mark-
graf unter anderem mit 3 Huben und 
70 untertänigen Familien „in einer 
Gegend, die Mvkkarouwe genannt 
wird“ belohnt. 
Mvkkarouwe leitet sich von mokra 
(slawisch für nass) ab. Sie bestand 
aus Landzungen und Inseln zwi-
schen den heutigen Hauptstraßen 
von Kritzendorf und Korneuburg, 
wobei die Donauarme ihren Verlauf 
immer wieder änderten. Der Hügel 
zwischen Hartlweg und Hoheneg-
gersteig hieß Muckerauerberg (spä-
ter Langstögerberg), die Landzunge 
am linken Ufer Muckerauer Feld, wo-
ran noch heute die Muckeraustraße 
in Korneuburg erinnert. 

Es ist schwer vorstellbar, dass es in 
der Au 70 Bauernhäuser gegeben 
hat, auch wenn diese nicht gemau-
ert waren. Auch scheinen 3 Huben 
(einige –zig Hektar extensiv bewirt-
schaftetes Ackerland) zur Ernäh-

rung von 70 Familien recht 
wenig, selbst wenn man 
Jagd, Fischfang und Ein-
nahmen aus der Überfuhr 
berücksichtigt. Möglicher 
Weise waren die Mucke-
rauer am Neuburger Markt 
(heute Niedermarkt) betei-
ligt, der – ebenso wie letzt-
lich die Muckerau – wegen 
Hochwasser aufgegeben 

wurde und sich am anderen Donau-
ufer als Korn-Neuburg niederließen. 
Arm waren die Muckerauer jeden-
falls nicht, denn sonst hätten sie 
nicht jährlich 18 Pfund Pfennige und 
80 Laib Käse an „Grundsteuer“ so-
wie 20 Pfund „Verwaltungsabgabe“ 
abliefern können.

Der Sohn von Leopold II., Leopold III. 
(„der Heilige“) schenkte 1126 das Gut 
dem damals noch weltlichen Stift, zu 
dessen Propst er seinen erst 14-jäh-
rigen Sohn Otto ernannt hatte, auf 

dessen Todesfall.
Immer wieder von Hochwasser weg-
gespült, wurde die Siedlung im 14. 
Jahrhundert endgültig aufgegeben. 
Noch lange erinnerte das Muckerau-
er Feld mit der Johannes-Kapelle an 
die abgekommene Siedlung (Aqua-
rellskizze aus 1738 und Federzeich-
nung um 1780, jeweils rechts unten; 
1789 abgerissen). Vielleicht ist die 
Muckerau Kern der in Höflein über-
lieferten Sage von einer in der Do-
nau versunkenen Stadt.

Dass die erste Erwähnung der Mu-
ckerau älter sein dürfte als jene von 
Kritzendorf  (1108), hat Hans Dorn 
recherchiert, als er eine Hauschro-
nik für die von ihm erworbene, am 
Fuß des Muckerauer Berges gele-
gene seinerzeitige Villa Oldenbruch 
verfasste, die er liebevoll restauriert 
hat und „Villa Fortuna“ nennt.

Raimund Hofbauer

Die Muckerau

Dieser Text liegt – 
samt Erläuterungen 
und Quellenangaben – 
im Dorfarchiv auf. 
(museum-kritzendorf.at) 
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Vandalenakte in Kritzendorf

ÖVP-Fraktion in der Gemeinde

In der Nacht vom 20. auf den 21. No-
vember wurde auf der Promenade in der 
Neudauerstraße in Kritzendorf von bis-
her unbekannten Tätern ein Vandalenakt 
durchgeführt. Eine Parkbank, ein Gar-
tensessel, eine Mülltonne und zahlreiche 
Zeitungen wurden in den Neudauerbach 
geworfen, bei Haus Nr. 7 wurde eine volle 
Biotonne umgeworfen und der Inhalt auf 
den Gehsteig verstreut. Bei diesen Blöd-
heiten entstand wenig Sachschaden. 
Beträchtlicher Sachschaden entstand 
am Erlebniswanderweg in Unterkritzen-
dorf. Drei Informationstafeln und die 
Lauschinsel wurden mit Lack besprüht, 
ein Plexiglaskasten mit Vogelpräparaten 
wurde zertrümmert. Die Reparatur- und 
Instandsetzungskosten werden voraus-
sichtlich bis zu 5.000 Euro betragen. Da 
hört sich jeder Spaß auf. Von Winzer Pe-
ter Pscheidt wurde die Anzeige bei der 
Polizei erstattet. Sachdienliche Hinweise, 
die zur Ergreifung der Übeltäter führen 
können, bitte an Telefon 059133-3220.

Manfred Dinterer

Dritte Reihe von Links nach rechts: GR Martin Trat, GR Fritz Veit, OV Weidlingbach Karl Heinz Uldrich, 
GR Ing. Leopld Kerbl, StR Mag. Konrad Eckl, GR Markus Pressle, GR DI Peter Tschelisnik, GR Heinz Thaler, 
GR Hans Doskoczil, OV Höflein Ing. Manfred Hoffellner, GR Christoph Raz
Zweite Reihe von links nach rechts: StR DI Willibald Eigner, StR Peter Mayer, OV Weidling Mag. Karl Heinz Weiss, 
StR Martin Czerny, StR Thomas Mayerhofer, OV Kritzendorf Franz Resperger, OV Kierling Günter Knapp, 
GR Leopold Spitzbart, StR Dr. Holger Herbrüggen, GR Hans Fanta
Erste Reihe von links nach rechts: StR Mag. Roland Honeder, GR Mag. Eva Strotzka, GR Traude Balaska, 
VBgm GR Richard Raz, Bgm Mag. Stefan Schmuckenschlager, GR Dr. DI Maria Theresia Eder, GR Ingrid Pollauf, 
GR Ursula Kohout
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Flohmarkt für Tierfreunde
Zugunsten des TSV-Klosterneuburg fand am 16. Oktober 
ein Flohmarkt statt, bei dem sich Frau Joanna Winter über 
den Erlös von 1.295,– Euro freuen konnte. Diese Summe 
wird für die Katzen, Hunde, Papageien, Meerschweinchen, 
etc. verwendet. Die Besucher fanden eine riesige Auswahl 
von gespendeten Plüschtieren, Kuriositäten, Porzellan, Be-
leuchtungskörpern und vielem mehr vor. Dank der tatkräfti-
gen Unterstützung unseres Ortsvorstehers Franz Resper-
ger konnte dieser Flohmarkt im Amthaus stattfinden.
Die zahlreichen Käufer wurden von dem Verkaufsteam 
nicht nur kompetent beraten sondern auch gut unterhal-
ten. Einige 4-beinige Kunden interessierten sich vor allem 
für das gespendete Futter.  Bezirkshauptmann Straub mit 
Gattin, viele Gemeinderäte und andere Tierfreunde fan-
den Kleinigkeiten und spendeten gerne.

Ingrid Pollauf

Das bereits zur Tradition geworde-
nes Oktoberfest unter dem Motto 
„O’zapft is’“ im Pfarrkeller in Höflein, 
veranstaltet vom Österreichischen 
Kameradschaftsbund  Ortsverband 
Höflein/Kritzendorf, fand am 5. Ok-
tober statt. Obmann Sappert konnte 
neben zahlreich erschienenen Freun-
den und Mitgliedern Gemeinderat 
Hans Doskoczil, die Ortsvorsteher 
Franz Resperger und Manfred Hof-
fellner sowie vom Ortsverband Neu 
Aigen Obmann Erich Hagenleitner 
mit einer Abordnung und den ehe-
maligen Hauptbezirksobmann des 
Bezirkes Tulln Günther Hausmann 
begrüßen. Manfred Hoffellner nahm 

den Bieranstich vor. Zwei Fass „Wie-
selburger“ mussten daran glauben, 
Weißwürstel, Leberkäs, Fleischpflan-
zerl und „Bierradi“ waren in kürzester 
Zeit verspeist. Bei Musik von Manfred 

und Reinhard ging es bis Mitternacht. 
Zu später Stunde gab uns noch unser 
Ehrenmitglied Franz „Moden-Müller“ 
die Ehre. 

Manfred Dinterer

Oktoberfest des Österreichischen Kameradschaftsbund

Ortsvorsteher Manfred Hoffellner 
nimmt unter Beobachtung von 

Schriftführer Manfred Dinterer, Ge-
meinderat Hans Doskoczil, Obmann 
Leopold Sappert und Orstvorsteher 

Franz Resperger den Bieranstich 
vor.

Julia, Claudia, Joanna, Eva und Ingrid hatten 
viel Spaß beim Flohmarkt für Tierfreunde

• Senkgrubenräumungen – Tel. (02243) 36453
• Reisemobile neu und gebraucht – Verkauf und Vermietung
• Klein LKW-Vermietung (Führerschein B)
• Einstellplätze und Garagierung (für Autos, Reisemobile, ...)                        

Doskoczil Hans
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
www.wohnmobile-eura.at

Tel.: 02243-33948 od. 0676-7084523
 e-Mail: eura@aon.at 

Ihre Anzeige 
bzw. Werbeeinschaltung 
in „Unser Kritzendorf“

Tel. 0664-734 55 221 

Herr Manfred Dinterer

Redaktionelle Beiträge, Leser-
briefe, Fotos oder 

sonstige Anregungen: 

m.dinterer@aon.at
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Neuer Kritzendorfer Bildband 
„Menschen in Kritzendorf einst & heute“
Der Bildband „Menschen in 
Kritzendorf einst & heute“ 
ist soeben erschienen. In 
diesem Folgeband zu „Krit-
zendorf einst & heute“ ha-
ben Robert Gattringer und 
Raimund Hofbauer Familien 
und Persönlichkeiten  darge-
stellt, die einst in Kritzendorf 
lebten bzw. heute hier wohn-
haft sind. 
Die Leitlinie des ersten Ban-
des „zeitliche Gegenüber-
stellung aus gleicher Pers-
pektive“ wird darin insoferne 
modifiziert, als diesmal keine 
Objekte, sondern Subjekte 
dargestellt werden. Familien, 
die schon einst eingesessen wa-
ren, sowie solche, die „einst“ (also 
vor 50 bis 100 Jahren) zugezogen 
sind, werden ihren jeweiligen Nach-
kommen gegenübergestellt. Einige 
Beispiele für Zugezogene von heu-
te schließen den Abschnitt ab. Im 
zweiten Teil werden Kritzendorfer 
in ihren Berufen einst und heute 
betrachtet. Anschließend wird die 
dörfliche Gemeinschaft von einst 
und heute an Hand von Institutio-
nen, Vereinen und Veranstaltungen 
verglichen. Zu allen Kapiteln werden 
Beispiele aus dem „alten Ort“ und 
aus dem Strombad gegeben. Wie 
sich Kritzendorfer nach außen dar-
stellten und darstellen bzw. von aus-
wärts gesehen wurden und werden, 
bildet den Abschluss des Buches.
Das Buch ist im Heimatverlag, 

Schwarzach, erschienen und ab so-
fort in Kritzendorf bei der Raika, beim 
Ortsvorsteher und beim Portier der 
Barmherzigen Brüder, in Klosterneu-

burg in der Buchhandlung Win-
ter erhältlich (Preis E 20,–). Wie 
schon beim ersten Band stellen 
die Autoren ihr Honorar dem 
Komitee zur Kritzendorfer Hei-
matpflege zur Verfügung. Dank 
der ehrenamtlichen Unterstüt-
zung der Mitglieder des Komi-
tees sowie der Bereitschaft der 
Verkaufsstellen konnten vom 
ersten Band bisher über 1000 
Exemplare abgesetzt werden. 
Die Präsentation findet am 
Samstag, 11. Dezember 2010 
um 15:30 Uhr im Rahmen un-
serer Veranstaltung „Weih-
nachten im Dorf“ im Kritzen-
dorfer Amtshaus (Hauptstr. 

56-58) statt. Wir würden uns freu-
en, Sie bei dieser Veranstaltung be-
grüßen zu dürfen.

Siegrfied Stachelberger

Ballettkurse für Kinder, Erwachsene, Anfänger, Profis, ... 
im Amtshaus Kritzendorf.

Alle Ballettbegeisterten sind herzlich willkommen!

Detaillierte Informationen zum Kursprogramm 
erhalten Sie unter 

0680 2390611 oder svetistoyanova@gmail.com

BALLETTSCHULE 
K R I T Z E N D O R F

S v e t l a  S t o y a n o v a



Hannes Riedinger · Grafische Gesamtbearbeitungen und Warenhandel · A-3422 Altenberg · Greifensteinerweg 20
Kontaktadresse:
3420 Kritzendorf · Ludwig-Anzengruber-G. 2/1/8 · Tel.: 0664 88 434 727 und  0664 88 434 728
E - M a i l :  hannes.riedinger@aon.at    o d e r       randus-riedinger@aon.at

Backen und Kochen mit Stevia
Wir danken allen unseren Kunden auf die-

sem Weg für das uns entgegengebrachte Vertrau-
en in diesem Jahr, wünschen frohe Festtage und viel 

Glück – und vor allem Gesundheit – im kommenden Jahr!

Das Kochbuch einer Kritzendorferin mit ihren „Kritzen-
dorfer Rundsüßlingen“ und dem „Klosterneuburger 
Frühstückswecken“ erhalten Sie beim Verlag Berger 
Horn/Wien und in Ihrer Buchhandlung. Die Produkte 
und das Buch erhalten Sie zusätzlich noch bei der  Firma 
Reisenberger GmbH in Perchtoldsdorf und bei der Fir-
ma Riedinger bzw. bei der Autorin selbst! Die Stevia-
Produkte erhalten Sie als „Kosmetikartikel“ (Badezu-
satz, Haarwaschmittel bzw. Zusatz für Zahnpasten).
Buch (ISBN 978-3-85028-512-4) € 19,90
Buch inklusive Starterset „Stevia“ € 49,90
Starterset „Stevia“ ohne Buch, bestehend aus:
Tabs, Flüssigextrakt, Granulat und Feinschnitt €32,90
Tabs im Tab-Spender (ca. 300 Stk.) € 7,60
Flüssigextrakt (50 ml im Fläschchen) € 6,90
Granulat (200 g in der Plastikdose) € 15,90
Feinschnitt (100 g Blätter, fein) € 7,80
Tartex Vegabin (Johannisbrotkernmehl) € 8,35
Alle anderen Zutaten erhalten Sie problemlos im Lebensmittelhandel!
(EU-Freigabe erfolgt laut letzten Meldungen bis Mitte 2011)

Stevia-Produkte sind in der EU als Lebensmittel bzw. 
Lebensmittelzusatz noch nicht zugelassen! Sie erhalten 
die Produkte jedoch als Kosmetikartikel! – Auch bei uns!

Erhältlich: • beim Verlag Berger Horn/Wien (E-Mail: verlag@berger.at, huebl.elisabeth@berger.at) • bei der 
Firma Reisenberger GmbH (E-Mail: offi ce@eubiotica.at) • bei der Autorin und der Firma Riedinger (E-Mail: 
 randus-riedinger@aon.at, hannes.riedinger@aon.at und telefonisch: 0664 88 434 727 und 0664 88 434 728).
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• Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind 
• Rillettes – der etwas andere Fleischaufstrich
• Sugo und Leberparfait vom Hochlandrind
• Salami, Cabanossi und Bratwürste
• Rosmarinschinken vom Hochlandrind

BATA-Delikatessen-Manufaktur Handel GmbH 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0650 - 911 1604
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Versicherungsbüro
Schönbauer

3420 Kritzendorf, Kierlinger Gasse 9 A
Telefon und Fax: 02243-24117

Mobil: 0676-82514257 und 0676-82514259
Mail: vb.schoenbauer@aon.at

Ihr kompetenter und verlässlicher Partner 
in allen Versicherungsangelegenheiten

Prompte Kfz-Zulassung und Hilfe in Schadensfällen



Massagefachinstitut
Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

Tierarztpraxis Kritzendorf

• Hundeschur •

Andrea Riha
Dipl. T ierärztin

Ordinationszeiten:
Montag:	 10 – 12 u. 17 – 19
Dienstag:	 10 – 12
Donnerstag:	17 – 19
Freitag:	 10 – 12 u. 17 – 19
Samstag: 	 10 – 12
sowie nach tel. Vereinbarung

Notdienst 0–2400: 
0664 855 47 22

Hauptstraße 108/2
3420 Kritzendorf

Tel. / Fax: 02243 / 312 15

www.tierarztpraxis-kritzendorf.at
office@tierarztpraxis-kritzendorf.at

Salon Hans
Damen- und 

Herrenfriseur

Tel. 02243 - 24412

3420 Kritzendorf • Hauptstrasse 131
Di - Fr: 8 - 12 und 14 - 18 • Sa: 8 - 13
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Öffentliche Volksschule Kritzendorf:

Thema Verkehrssicherheit
Die Sicherheit der Schüler und 
Schülerinnen ist dem Team der 
Volksschule Kritzendorf ein großes 
Anliegen. So konnten im Herbst 
schon 3 Aktionen zum Thema Si-
cherheit stattfinden.

Apfel oder Zitrone 
Im Oktober starteten die Kinder 
der 3. und 4. Klasse der VS Kritzen-
dorf sehr motiviert und mit großer 
Freude ihren Aktionstag in Zusam-
menarbeit mit dem Kuratorium für 
Verkehrssicherheit, der AUVA  und 
der örtlichen Polizei. Im Vorfeld be-
reiteten sich die Schüler und Schü-
lerinnen mit ihren Klassenlehrerin-
nen Dipl. Päd. Christa Großmayer 
und Dipl. Päd. Mag. Daniela König-
hofer darauf vor.

Sie erstellten Urkunden für die Len-
ker, arbeiteten Fragen und Botschaf-
ten für diese aus und besorgten Äp-
fel und Zitronen. Nachdem sie ihre 
Arbeiten dem KfV-Betreuer in der 
Klasse präsentiert hatten, ging es 
auf die Straße. Zuvor wurden sie 
vom Betreuer mit Signalwesten, 
Signalfahnen, Arbeitsbögen und 
Schreibunterlagen ausgestattet. 
So wurde von den Kindern unter 
Anleitung der Exekutive mit der 
Radarpistole die Geschwindigkeit 
gemessen, das Anlegen des Gurtes, 
das Telefonieren mit dem Handy, 
die richtige Sicherung der Kinder 
im Auto kontrolliert. Eine Gruppe 
SchülerInnen signalisierte den Mit-
schülerInnen das passende oder 
unpassende Verhalten mit Hilfe der 
Signalfahnen. 
Als Belohnung, bzw. als Hinweis auf 

eventuelles Fehlverhalten erhiel-
ten die Lenker eine entsprechen-
de Urkunde und einen Apfel / eine 
Zitrone. Es wurden ca. 40 Lenker 
und Lenkerinnen angehalten. Die 
Verteilung der Äpfel und Zitronen 
erfolgte in etwa zu gleichen Teilen. 
Erstaunlich war selbst für die Kin-
der, dass viele Lenker nicht ange-
gurtet waren.
Die angehaltenen Lenker und Len-
kerinnen reagierten durchwegs po-
sitiv auf das Lob, bzw. die Ermah-
nungen der Kinder. So hörten die 
SchülerInnen z.B.: „Diese Aktion 
finde ich super! Das wird mir im Ge-
dächtnis bleiben!“ 
Abschließend wurden die Ergebnis-
se und Notizen der Kinder mit dem 
KfV-Betreuer und den Klassenleh-
rerinnen besprochen und in Form 
von Zeichnungen aufgearbeitet. 

„Hallo Auto“ 
Eine Aktion der AUVA und des 
ÖAMTC für die Kinder der 3. Klasse, 
die schon seit vielen Jahren erfolg-
reich durchgeführt wird.
Die Schüler und Schülerinnen erle-
ben hautnah, wie lange der Brems-
weg eines Autos bei trockener 
Fahrbahn ist und um wie viel länger 

dieser wird, wenn die Straße nass 
ist. Keinem der Teilnehmer gelang 
eine richtige Einschätzung des Si-
cherheitsabstandes. Hoffentlich 
bleibt den Kindern diese Erfahrung 
möglichst lange im Gedächtnis.

Blick & Klick“ 
Ein sehr nettes Team des ÖAMTC  
besuchte unsere 1. Klasse im Turn-
saal der Schule. Große aufblasbare 

Autos standen bereit. Im Elektro
auto konnten die Jüngsten des 
Hauses z.B. die Wichtigkeit des 
Sicherheitsgurtes feststellen und 
zwischen den Autos die Sichtlinie 
zum sicheren Überqueren der Stra-
ße genau definieren und erfahren.

Die VS Kritzendorf läuft!  
Nach den tollen Erfolgen im Vorjahr 
wünschten sich die Schüler und 
Schülerinnen eine neuerliche Teil-
nahme am Nestle Schullauf. 
Schon bald nach Schulbeginn be-
gannen die Kinder mit Unterstüt-
zung ihrer Lehrerinnen und eines 
engagierten Vaters mit dem Kondi-
tions- und Lauftraining. 
Im Oktober war es soweit. Die hoch-
motivierten 45 Läufer und Läu-

ferinnen der 2., 3. und 4. Klassen 
gingen in St. Pölten an den Start.  
Ausgezeichnete Erfolge errangen 
die Buben und Mädchen auch dies-
mal wieder. Helene Vogel freute 
sich in ihrer Klasse über einen 2. 
Platz und Andreas Koppensteiner 
verpasste um eine Zehntelsekunde 
das Stockerl. 
Auch die anderen Schüler und Schü-
lerinnen erbrachten gute Leistun-
gen. Mehr als die Hälfte der Teilneh-
merInnen  qualifizierte sich für das 
Finale am Ende des Schuljahres.
Die Motivation, das Laufen nicht als 
einmalige Angelegenheit zu sehen, 
ist sehr gut. Für die Schulgemein-
schaft war das gemeinsame sport-
liche Erlebnis wieder ein positiver 
Beitrag zu noch mehr Gemeinsam-
keit. 

Ursula Mürwald



Es war eine grandiose Aufführung 
des Kindermusicals „Das Licht am 
Weihnachtsmarkt“ der Privatvolks-
schule Kritzendorf. 
Aufgrund der widrigen Wetterla-
ge konnte die Aufführung erst mit 
Verspätung beginnen. Die Halle war 
aber trotzdem bis zum Bersten voll. 
Der Advent soll eigentlich die stillste 
Zeit im Jahr sein, wird aber durch 
Konsumterror, Hektik und Stress sei-
ner Besinnung beraubt. Diese Unsit-
te machte die Autorin Sabine Stiller 
in ihrem Kindermusical zum Thema. 
Die leuchtenden Augen der Kinder 
und die freudige Erwartung, was da 
kommt, bleiben leider hintan.
Sabine Melkes ist es gelungen, die 
mitwirkenden Kinder mit Freude 
und Engagement zu außergewöhn-
lichen Leistungen zu bringen. Mit 
schwungvollen, spritzig-fetzigen, 
aber auch ruhigen und besinnlichen 

Liedern wurde versucht, die wahre 
Bedeutung des Weihnachtsfestes 
hervorzuheben. Eine Stunde lang 
waren die Kinder der 2., 3. und 4. 
Klasse mit voller Konzentration bei 
der Sache. Auch ehemalige Zöglin-
ge der Schule machten mit Begeis-
terung mit. Das ausgezeichnete und 
professionelle Auftreten der Kinder 
und Solisten sorgten im Publikum 
für frenetischen Applaus. Die Live-
Band unterstützte die Kinder eben-

falls hervorragend. Dass die Kinder 
nach wochen- und monatelangen 
Proben noch mit so großer Begeis-
terung auftraten, ist sicher der 
hervorragenden Vorbereitung von 
Sabine Melkes zu verdanken. Am 
Schluss der Veranstaltung bedankte 
sich Frau Direktor Sabine Poitschek 
für die Unterstützung des Elternver-
eines, bei den LehrerInnen und beim 
Hauspersonal der Schule.

Manfred Dinterer

Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!

               Privatvolksschule Kritzendorf

  Ein tollesMusical
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Energie für Körper, 
Geist und Seele

Hilfe zum körperlichen, geistigen 
und seelischen Wohlbefinden für 

Mensch und Tier

Romana Durst
Energetikerin
3420 Kritzendorf, Badgasse 2/6
www.energie-durst.at
office@energie-durst.at
% 0676 476 00 99



Seinerzeit & Heute
Seinerzeit
Volksschulklasse Jahrgang 1939/1940 
im Jahr 1946. In der Mitte Frau Leh-
rerin Hilde Kral geb. Svoboda und 
Oberlehrer.

Heute
Klassentreffen der Volksschule Krit-
zendorf, Jahrgänge 1939 - 1940:
Beim Heurigen Hitzel fand am 12. No-
vember ein Klassentreffen der Volk-
schule Kritzendorf statt. Besonderer 
Anlass war, dass die meisten Teil-
nehmer heuer ihren 70. Geburtstag 
hatten. Bei ausgelassener Stimmung 
und dem ausgezeichneten Buffet der 
Familie Hitzel wurde lange gefeiert. 
Alle waren begeistert und regten an, 
dieses Treffen bald zu wiederholen. 
Ortsvorsteher  Franz Resperger war 
leider verhindert. Am weitesten an-
gereist war Franz Herzog aus Zürich, 
dem das Treffen besonders gefallen 
hat.

12

Erste Reihe sitzend von links nach rechts: 
Jürgen Schwarzer, Heinz Pollak, Josef Mutz, Ilse Herzog, Rotraud Götz. 
Hintere Reihe stehend von links nach rechts: 
Helmut Prochaska, Hannelore Putz, Siegfried Savatil, Franz Herz, Peter 
Weithofer, Ludmilla Muck, Peter Schrom, Gerhard Fertl, Ursula Ockermüller, 
Edgar Feichtenberger, Gerhard Schatz

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer • Gewerbepark Ost I/3 
T: 02242–70190 • www.autohaus-tatzer.at

Ihr Kfz-Fachbetrieb für alle Marken

Wir machen Druck

		  Agentur Steinschütz-Winter
		  3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178
	 	 T: 02243-28926 • agentur@steinschuetz.at

	 •  P ro spek t e  &  F l ye r
	 •  Ka ta l oge  &  Bü che r
	 •  B r i e f pap i e r  &  Kuve r t s
	 •  Tr an spa ren t e  &  Banne r
	 •  S ch i l d e r  &  Fahnen
	 •  V i s i t enka r t en  &  Au fk l ebe r
	 •  Homepage  &  Webshop s 	

	 Für ein individuelles und unverbindliches Beratungs­
gespräch stehen wir Ihnen gerne zur Vefügung:

Gerhard Steinschütz – 0650-28 926 00
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Senioren in der „Fuchsvilla“

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter 3420 Kritzendorf, T.-Brunner-Weg  5
Tel. u. Fax: 02243  – 24 653

Mobil: 0699 – 101 03 530 
Mail: office@lesa.atLatten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, 

Leimbinder, Bauholz, Lärchen-Terassendielen, Türen, 
Fenster, Garagentore, Inku Melan, Parkettböden, Insekten-

schutzgitter, Aluzäune, Zubehör, Lärchen-Holzschnitzel u.v.m.

www.lesa.at

Ein Halbtagesausflug führte uns am 
4. November in das Ernst-Fuchs-
Museum, einer Villa in Hütteldorf, 
die der weltberühmte Architekt 
Otto Wagner 1888 erbaut hat (Bild 
unten). Diese wurde von Prof. Ernst 
Fuchs 1972 vor dem Verfall geret-
tet und liebevoll restauriert und zu 
einem Privatmuseum gestaltet. Sie 
beinhaltet die weltgrößte Samm-
lung an Ölgemälden, Zeichnungen, 
Radierungen, Skulpturen und an-
gewandte Kunst des Meisters des 
„Phantastischen Realismus“. Un-
sere Mitglieder waren beeindruckt 
von den ausgestellten Werken und 
der Anordnung und Ausstattung 
der Räumlichkeiten. 
Den Abschluss des Ausfluges gab es 
bei einem Heurigen in Langenrohr.

Waldviertel Adventfahrt
Anläßlich einer Adventfahrt vom 26. 
bis 29. November in das Waldvier-
tel wurde das Schloss Raabs (Bild 

rechts oben) und eine Schnapsbren-
nerei besucht. Weiter ging es nach 
Karlstein zu Kräuterpfarrer Weidin-
gers Teehaus und zum malerischen 
Huptplatz von Slonovice Telc, einem 
UNESO-Weltkulturerbe. In Neuhaus 
besuchten wir ein Museum mit Euro-
pas größter mechanischer Krippe.
Ein Höhepunkt der Reise war ein 
Besuch des Weihnachtsmarktes in 
Weitra mit Vorführung der alten 
Handwerkskunst und eine Sonder-
ausstellung über Trachtenmode im 
Museum der alten Textilfabrik. 

Slowakisches Erzgebirge
Vom 13. bis 19. September waren wir 
im slowakischen Erzgebirge unter-
wegs (Bild rechts). Besichtigt wurde 
unter anderem das Freilichtmuseum 
unter Berg. Ausflüge gab es mit der 
Schmalspurbahn nach Čierny Balog 
und eine Pferdefahrt zu einem slo-
wakischen Frühschoppen.

Karl Waltschek 

Nähstube 
Christine Hölbling
Beethovengasse 6
3420 Kritzendorf

Tel.: 02243 - 25914
Mo + Mi: 8 – 13h + 15 – 19h
Di + Do: 8 – 13h
oder nach telefonischer Vereinbarung



Terminkalender

Mittwoch, 8. Dezember:
1700:                    Adventfeier – ÖKB 

Barmherzige Brüder

Samstag, 11. Dezember: 
„Weihnachten im Dorf“

1400 – 2000:          Adventmarkt und 
Punschstand – Amtshaus

1530:  Buchpräsentation „Menschen 
in Kritzendorf einst & heute“

Amtshaus-Festsaal
1600 – 1900:            Adventprogramm  

Amtshaus-Festsaal

Sonntag, 12. Dezember: 
„Weihnachten im Dorf“

1400 – 2000:           Adventmarkt und 
Punschstand – Amtshaus

1700:      Adventsingen Sängerrunde 
Amtshaus-Festsaal

Samstag, 18. Dezember: 
1500:   Adventfeier – Seniorenbund 

Barmherzige Brüder

Freitag, 24. Dezember: 
2400:  Christmette mit Turmblasen 

Punschstand der Pfadfinder
Pfarre St. Vitus

Am Freitag, dem 19. November 2010 
trafen sich die Winzer im Keller 
bei Peter Pscheidt, um den jungen 
2010er zu verkosten. Der einhellige 
Tenor: der Jahrgang wird von der 
Qualität gut, aber durch die vielen 
Ausfälle bei der Ernte wenig wer-

den. Vor allem die Sortenvielfalt 
wird weit geringer, da es sich bei 
manchen Sorten nicht ausgezahlt 
hat, sie alleine zu keltern. Es wird 
beim Heurigen viel „Gemischten 
Satz“ geben.

Manfred Dinterer

Heurigenkalender

2010:

bis 08. 12.: 	 Ubl-Schober

08. 12. – 19. 12.: 	 Vitovec

2011:

05. 01. – 16. 01.: 	 Vitovec

21. 01. – 23. 01.: 	 Hauerhof

04. 02. – 20. 02.: 	 Vitovec

18. 02. – 20. 02.: 	 Hauerhof

Verkostung des Jahrganges 2010
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Am 6. November führten das Komi-
tee zur Kritzendorfer Heimatpflege 
und die Kritzendorfer Jägerschaft 
wieder gemeinsam eine Hubertus-
feier durch. Um 18 Uhr begann die 
Veranstaltung mit einer Heiligen 
Messe in der Pfarrkirche. Abtprimas 
Bernhard Backovsky zelebrierte ge-
meinsam mit Ortspfarrer Clemens 
Galban und dem Diakon Wilhelm 
Hold die Messe, der Vituschor und 
eine Klosterneuburger Jadghorn-
bläsergruppe sorgten für den mu-
sikalischen Teil. In seiner Predigt 
würdigte Prälat Backovsky die Jä-
gerschaft für die Pflege und Hege 
des Wildes, wozu auch die Jagd 

gehört, um den Wildbestand nicht 
ausufern zu lassen. Nach der Messe 
ging es dann zum Heurigen Vitovec 
zum „Schüsseltrieb“. Zur Begrü-
ßung gab es vor dem Zelt ein Stam-
perl Klaren. Bei Wildschweinragout, 
Bier vom Fass, wunderbarem Wein 
des Hauses Vitovec labten sich die 
zahlreichen Gäste. Ein Männerchor 
aus Langenlebarn und die Jagdhorn-
bläser sorgten für gute Stimmung. 
Wildschweinspezialitäten, wie Wild-
schweinschinken, Wildschweinwürs-
te und Wildschweinpastete, um nur 
einige zu erwähnen, konnten an ei-
nem Stand verkostet werden. 

Manfred Dinterer

Hubertusfeier der Jägerschaft



Geträumte Wahrheiten –
Ein Traum wurde wahr.
Neo-Autorin Christa Hölzl präsen-
tierte am 23. 10. 2010 im Festsaal 
des Alten- und Pflegeheimes der 
Barmherzigen Brüder ihr zweites 
Buch. Das zahlreich erschienene 
Puplikum, unter Anwesenheit von 
STR Honeder, GR Balaska und OV 
Resperger, ließen sich in eine Mär-
chenwelt entführen.
Das angenehme Ambiente und der 
liebevoll geschmückte Saal, mit He-
xen, Zwergen und Tieren des Wal-
des, begeisterten die anwesenden 
Besucher.
Märchen sind das Ergebnis, wenn 
unserer Fantasie Flügel wachsen.
Die Autorin verstand es, mit viel 
Feingefühl im Vortrag, ihre Märchen 
zum Leben zu erwecken.
Eine Stunde lang entführte Christa 
Hölzl die Zuhörer in deren Kindheit. 
Auch die anwesenden Kleinen lausch-
ten gespannt den Erzählungen.

Märchen oder Wahrheit – beides ist 
möglich – wenn wir nur daran glauben. 
Begeisterung, Applaus und Glück-
wünsche des Puplikums waren der 
krönende Abschluß der Lesung. 
Bei einem reichhaltigen Brötchen-
Buffet und hauseigenen Weinen 
aus den Rieden der Barmherzigen 
Brüder, perfekt zusammengestellt 
von der Küche des Hauses, fand die 
Veranstaltung einen angenehmen 
Ausklang.
Erleben Sie die kleinen Wunder und 
die großen Hoffnungen, die wir alle 
zum Leben brauchen. 
Für Buchbestellungen kontaktieren 
Sie bitte die Autorin unter 0676/ 
635 22 64 oder hoelzlhome@gmail.
com oder im Internet bei www.ama-
zon.de. Das Buch ist zum Preis von 
E 12,– erhältlich.
Ein bezauberndes Lesevergnügen!

 Robert Hölzl

Wa nn 
k o m m t  d a s 
C h r i s t k i n d ?

E s  i s t  g a n z  s t i l l 
i n  m e i n e m  H e r z e n .
Ic h  k a nn  d e n 
We i h n a c h t s e n g e l  s e h ‘ n  !
E s  b r e nn e n  t a u s e n d 
L i c h te r  -  K e r z e n ,
u n d  d ra u ß e n  f ä l l t 
h e ra b  d e r  S c h n ee .

D e r  F r os t  m a l t  B l u m e n 
a n  d i e  S c h e i b e n .
I n  m e i n e r  S ee l e  i s t 
e s  w a r m .
Ic h  w i l l  d a r u m  ni c h t 
d r i nn e n  b l e i b e n ,
s t a p f  m u nte r ,  d u r c h 
v e r s c h n e i te n  Ta nn .

G e l e i te t  w e rd  i c h  v on 
d e m  S te r n ,
d e r  h o c h ,  a m  s a m t n e n 
H i m m e l  s t e h t .
I c h  w ü ß te  a b e r  g a r 
z u  g e r n ,
o b  s ‘ C h r i s t k i n d  h e u t 
z u r  E rd e  s c h w e b t  ?
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Christa Hölzl

Weihnachten 
im Dorf

Samstag, 11. Dezember
Sonntag, 12. Dezember
von 14 bis 20 Uhr im Amsthaus Kritzendorf

Auf Ihr Kommen freut sich das 
Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege

Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 
und Gesundheit 
im neuen Jahr
wünschen allen LeserInnen 

die Kritzendorfer Vereine, 

Institutionen und Inserenten 

sowie die Mitarbeiter von



Familie Offmüller •  Telefon: 02243–24442 
www.gasthaus-am-silbersee.at
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Geburtstags-, Familienfeste, 
Veranstaltungen und
Seminare für bis 
zu 35 Personen


